
pfas
per- und polyfluoralkyl-
substanzen
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In den 198oer jahren gab die us-presse  
dem gangster john gotti den spitznamen 
„teflon don“ – trotz erdrückender 
Beweise schaffte er es immer wieder, 
einer anklage vor gericht zu entwischen.

„i want to 
break free!“

er schien wie eine mit teflon*
beschichtete bratpfanne, an der
nichts haftete - der justiz gelang  
es nicht, ihn zur verantwortung  
zu ziehen.

haha!  
an mir bleibt 

nichts 
hängen!

*Teflon ist ein Handelsname für das Kunststoff-Polymer  
  Polytetrafluorethylen (ptfe), das zur chemischen gruppe  
  der PFas gehört.

aber was währt schon ewig ... 
gotti wurde schließlich gefasst
und zu lebenslanger haft verurteilt.

nichts  
ist für immer ...

 ... außer vielleicht die 
stoffgruppe, zu der auch 
Polytetrafluorethylen 
a.k.a.** teflon zählt:

pfas.
was?

da hat gotti 
wohl recht, aber

++ was sind pfas? ++
welche folgen haben sie 

für umwelt und gesundheit!?

was sagt die
wissenschaft?
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was
jetzt ... äh?

schaumbildend
feuerstabil

wasser-, fett- und
schmutzabweisend

oberflächen-
schützend

nicht-brennbar
(inert)

*Per- und Polyfluoralkylsubstanzen
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antihaft-
beschichtete 
Pfannen

wasserdichte
kleidung

fast-food- 
verpackungen 

putzmittel

feuer-
löschschaum

klimaanlagen* 
und kühlung

smartphones

pfas* sind eine große gruppe
von industriechemikalien, die
aufgrund ihrer besonderen
eigenschaften in zahlreichen
industriellen Prozessen,
technischen anwendungen 
und verbraucherprodukten
eingesetzt werden.

eigenschaften anwendungen

*pfas als kühlmittel enthalten



diese eigenschaften von
pfas sind schon ziemlich

einzigartig ...

      aber 
  warum
   können pfas das?
        

lass mal 
schauen wie sie 
aufgebaut 

sind.

pfas enthalten
mindestens ein kohlenstoffatom,

an dem fluoratome hängen. 
sie können aus kurzen oder auch 
sehr langen ketten bestehen. 
die fluor-kohlenstoff-bindungen sind

stark, was die moleküle sehr
stabil macht.

 wow!

die fluor-atome umhüllen praktisch
die kohlenstoffkette im Inneren und
schirmen alles ab, was von außen
kommt. daher die stabilität.

ja!

jetzt verstehe ich, 
warum pfas eine substanz-

gruppe ist, die so viele 
anwendungsmöglichkeiten 
hat, aber sie hat auch einige 

nachteile?

 
ketten



aufgrund ihrer 
hohen stabilität werden pfas 

nur schlecht abgebaut. sie sind auch 
als „ewigkeitschemikalien“ bekannt, 

reichern sich in gewässern,böden, 
pflanzen und tieren an 

und können auch in die 
nahrungskette

gelangen ...

abfälle industrie

umwelt und 
landwirtschaft

lebensmittel

menschen

verbraucher-
produkte

ich verstehe ... pfas können 
über lebensmittel und trinkwasser 

vom menschen aufgenommen werden.
 was wissen wir über die risiken?



diese vier 
langkettigen 
pfas-verbindungen

sind gut untersucht: 

pfoa, pfos, 
pfhxs 

und pfna. 

laut studien können sie  
negative auswirkungen  
haben auf ...

die efsa* hat einen
twi-wert** für diese vier
pfas festgelegt, der auf 

epidemiologischen studien basiert, 
in denen ein zusammenhang 

zwischen pfas-konzentrationen im
blut und einer geringeren
        konzentration von

         impfstoffantikörpen
       bei kindern
     festgestellt 

wurde.

*efsa: europäische behörde für lebensmittelsicherheit
**twi-wert: tolerierbare wöchentliche aufnahme
   (4,4 nanogramm pro kilogramm körpergewicht pro woche)

das bfr hat die pfas-werte in deutsch-
land untersucht und ist zu dem schluss ge-
kommen, dass einige bevölkerungsgruppen den 
twi-wert überschreiten.  

dank beschränkungen und ersatzstoffen  
geht die aufnahme von langkettigen pfas 
seit 2o jahren stark zurück.     

chemische
zusammen-
setzung    

sammeln 
sich im 
körper an 
   

sammeln 
sich in der 
umwelt an    

pfas
beispiele

   

mehr als 6 
Atome im  
rückgrat der 
kette

6 oder  
weniger Atome 
im rückgrat  
der kette

langkettig   

kurzkettig   

ja   ja   

ja   nein   

pfoa
pfos
pfhxs
pfna
  
pfba
pfhxa
pfbs
  

... antikörpertiter 
nach Impfungen

... die embryonal-
entwicklung,

... die leber,

... den transport von 
schilddrüsenhormonen.



je weniger  
produkte mit pfas  

verwendet werden, desto 
geringer ist der  

eintrag in die  
umwelt.

küchen-
utensilien

textilien kosmetika

aktuell wird ein
vorschlag von fünf

europäischen staaten, unter
anderem deutschland, diskutiert, 
nach dem die verwendung der 

gesamten gruppe der pfas 
stark eingeschränkt 

werden soll. wo es funktionierende                                                         
alternativen gibt, soll die

verwendung von pfas
verboten werden.

die verwendung
von pfos ist seit 2oo9, 
die von pfoa seit 2o2o 
weitgehend verboten. 

andere langkettige pfas sind 
in der eu seit 2o23
eingeschränkt.

das einzige, 
was ewig bestand haben 

sollte, ist die wissenschaft. 
und die liebe

 (scherz)!

mehr informationen: 
www.bfr.bund.de
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Über das BfR
Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) ist eine wissenschaftlich unabhängige Einrichtung im Geschäftsbereich 
des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH). Es schützt die Gesundheit der Menschen 
präventiv in den Tätigkeitsbereichen Public Health und Veterinary Public Health. Das BfR berät die Bundesregierung und 
die Bundesländer zu Fragen der Lebens- und Futtermittel-, Chemikalien- und Produktsicherheit. Das BfR betreibt eigene 
Forschung zu Themen, die in engem Zusammenhang mit seinen Bewertungsaufgaben stehen.


